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(57)  Eine Klappbare Wischerplatte (1) mit einem er-
sten Plattenfliigel (3), der um eine erste Achse (5) dreh-
bar ist, und mit einem zweiten Plattenfligel (7) , der um

eine - von der ersten Achse (5) verschiedene - zweite
Achse (9) drehbar gelagertist, weist zumindest ein erstes
Rastmittel (11) auf, mit dem der erste Plattenflligel (3)
mit der zweiten Achse (9) - wieder |I6sbar - verrastbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine klappbare Wischer-
platte mit einem ersten Plattenfliigel, der um eine erste
Achse dreh- und/oder schwenkbar ist, und mit einem
zweiten Plattenfliigel, der um eine - von der ersten Achse
verschiedene - zweite Achse dreh- und/oder schwenkbar
ist.

[0002] Aus der Patentschrift DE 37 45 013 C2 ist ein
Mopphalter mit zwei auseinanderklappbaren Flugeln fir
die Aufnahme eines Moppbezugs, wobei die Fligel ge-
lenkig miteinander verbunden sind, bekannt. Der Mopp-
bezug ist mit seinen beiden schmalseitigen Enden mit
Hilfe von Schwenkbiigeln an den schmalseitigen Enden
des jeweiligen Flugels losbar festgeklemmt. In der Ar-
beitsstellung befinden sich die beiden Flugel in einer
Ebene. Zur Bildung einer Rastverbindung in der Arbeits-
stellung weist einer der Fliigel eine hervorspringende Na-
se auf, die in einen Arretierungsvorsprung des anderen
Flugels greift. Zum Losen der Rastverbindung ist eine
Klinke vorgesehen, mit der der Arretierungsvorsprung
von der Arretierungskante weg geschwenkt werden
kann. Auch aus DE 102 10 569 Al ist eine zweiteilige
klappbare Wischerplatte mit im wesentlichen gleichem
Aufbau bekannt.

[0003] Diese bekannten klappbaren Wischerplatten
haben den Nachteil, dass die Rastverbindung zum Er-
zielen der Arbeitsstellung nur miihsam und mit Geschick
und hohem Druck auf den die Wischerplatte tragenden
Stiel erzielbar ist. Besonders nachteilig wirkt es sich aus,
dass zum Auseinanderklappen der Plattenflligel der Wi-
scherin der Regel mit Hilfe des Stiels angehoben werden
muss, so dass die beiden Wischerplatten durch die Ge-
wichtskraft nach unten fallen kdnnen. Dies wird aber
ganz erheblich dadurch erschwert, dass dieser Vorgang
gleichzeitig mit dem Treten der Loseklinke erfolgen
muss. Die Belastungsrichtung der Klinke zum Lésen der
Rastverbindung steht hierbei genau entgegengesetzt zur
Zugrichtung am Stiel, die zum Anheben und zum Bewir-
ken eines Aufklappens erforderlich ist. Der Benutzer
muss sehr viel Geschicklichkeit aufwenden, um gleich-
zeitig die auf einer Wischerplatte angeordnete Klinke
nach unten zu driicken und gleichzeitig die Wischerplatte
mit dem Stiel nach oben zu ziehen. Wenn der Benutzer
mit dem Ful3 eine zu grof3e auf die Klinke ausibt, lasst
sich die Wischerplatte mitdem Stiel nichtanheben. Wenn
der Benutzer mit dem Ful3 eine zu geringe Kraft auf die
Loseklinke ausubt, lasst sich die Wischerplatte mit dem
Stiel zwar anheben, jedoch ist die Rastverbindung dann
nichtgeldst. Selbstdann wenn der Benutzer ausreichend
Geschicklichkeit entwickelt hat, den schwierigen Lose-
vorgang zu bewéltigen, wird dies jedoch als beschwer-
lich, kraft- und zeitraubend erachtet.

[0004] Aus DE 40 11 713 Al ist eine klappbare Wi-
scherplatte bekannt, bei der die Wischerplatten in der
Arbeitsstellung nicht miteinander, sondern an einem mit
den Wischerplatten gelenkig verbundenen Mittelteil ver-
rastet sind. Auch hier ist eine Léseklinke vorgesehen, die
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zum Ldsen der Rastverbindung nach unten gedriickt
werden muss, wahrend gleichzeitig die Wischerplatte mit
dem an ihr befestigten Stiel nach oben gezogen werden
muss. Diese klappbare Wischerplatte weist dieselben
Nachteile auf, wie die bereits erwdhnten beiden anderen
Wischerplatten.

[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine klappbare Wischerplatte anzugeben, die einer-
seits einfach und zuverlassig entriegelt und geklappt wer-
den kann und die andererseits ein zuverlassiges lésba-
res Fixieren der Aufklappstellung gewabhrleistet.

[0006] Die Aufgabe wird durch eine klappbare Wi-
scherplatte geldst, die dadurch gekennzeichnet ist, dass
der erste Plattenfligel zumindest ein erstes Rastmittel
aufweist, mit dem der erste Plattenfligel mit der zweiten
Achse - wieder l6sbar - verrastbar ist.

[0007] Erfindungsgemal wurde erkannt, dass eine zu-
verlassige und einfache Arretierung der Plattenfligel in
der Arbeitsstellung dadurch erreicht werden kann, dass
ein Plattenfliigel mit der Achse des anderen Plattenfliigel
verrastetwird. Eine solche Rastverbindung ist au3erdem
besonders einfach wieder losbar.

[0008] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsvariante der
klappbaren Wischerplatte, ist ein Halteelement vorgese-
hen, an dem die erste und die zweite Achse angeordnet
sind.

[0009] Vorzugsweise weistder zweite Plattenfliigel ein
zweites Rastmittel auf, mit dem der zweite Plattenflligel
mit der ersten Achse verrastbar ist.

[0010] Ineinerbesonderssicherverrastenden Ausfiih-
rungsform der klappbaren Wischerplatte, weist das erste
Rastmittel zumindest eine erste Rastnase auf, die im Ver-
rastungszustand vom zweiten Plattenfligel gegen die
zweite Achse gedriickt wird, wodurch die Rastverbin-
dung unterstutzt wird. Analog kann es vorteilhafterweise
vorgesehen sein, dass das zweite Rastmittel eine zweite
Rastnase aufweist, die vorteilhafterweise zur Verstar-
kung der Rastverbindung durch den ersten Plattenfliigel
im Verrastungszustand gegen die erste Achse gedriickt
wird.

[0011] In einer vorteilhaften Ausflhrungsform der
klappbaren Wischerplatte umgreift das erste Rastmittel
im verrasteten Zustand der Wischerplatte, die zweite
Achse zumindest teilweise. Dariiber hinaus kann vorteil-
hafterweise vorgesehen sein, dass das zweite Rastmittel
im verrasteten Zustand der Wischerplatte die erste Ach-
se zumindest teilweise umgreift.

[0012] Die klappbare Wischerplatte weist in einer Aus-
fuhrungsform eine Ldsevorrichtung zum Lose der Verra-
stung des ersten Plattenfliigels und/oder zum Lésen des
zweiten Plattenfliigels auf. Vorzugsweise ist die Lose-
vorrichtung an und/oder in einem Plattenfliigel angeord-
net.

[0013] In einer besonders vorteilhaften Ausfiihrungs-
form weist die Losevorrichtung einen Ldsehebel -bei-
spielsweise ein Ful3pedal- auf. Der Lésehebel kann vor-
teilhafterweise drehbar und/oder schwenkbar an und/
oder in einem Plattenfliigel angeordnet sein. Vorzugs-
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weise ist der Losehebel derart ausgebildet, dass er wahl-
weise in eine Verrastungsstellung oder eine Lésestellung
Uberfuhrbar ist.

[0014] In einer ganz besonders vorteilhaften Ausfiih-
rungsform der erfindungsgemaRen klappbaren Wischer-
platte ist der Losehebel in der Lésestellung voriiberge-
hend fixierbar. Hierzu kann beispielsweise eine dritte
Rastvorrichtung zum voriibergehenden Fixieren des L6-
sehebels in der Lésestellung vorgesehen sein. Diese
Ausfihrungsform hat den ganz besonderen Vorteil, das
nach Betéatigung des Losehebels die Wischerplatte bei-
spielsweise dann, wenn sie an einen Stiel montiert ist,
durch Anheben des Stiels automatisch in die Klappstel-
lung féllt, unabh&ngig davon ob der Benutzer den Lése-
hebel gedriickt halt oder nicht. Hierdurch wird vorteilhaf-
terweise erreicht, dass zum Auseinanderklappen der
Plattenfliigel das Anheben der Wischerplatte mit dem
Stiel nicht gleichzeitig mit dem Treten des Ldsepedals
erfolgen muss. Vielmehr kann der Benutzer zunéchstdas
Lésepedal bedienen und dann ohne auf einem Bein ba-
lancieren zu mussen, die Wischerplatte sicher und zu-
verlassig Auseinanderklappen. In einer vorteilhaften
Weiterbildung ist vorgesehen, dass die voriibergehende
Fixierung des Lésehebels automatisch dann aufgehoben
wird, wenn die klappbare Wischerplatte in die Arbeits-
stellung uberfuhrt wird. Dies kann beispielsweise durch
einen Vorsprung, der die dritte Rastvorrichtung beim Er-
reichen der Arbeitsstellung trennt, erzielt werden.
[0015] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform weist
die Losevorrichtung eine Wippe auf. Vorzugsweise ist
ein Arm der Wippe zum Ldsen der Verrastung gegen das
Halteelement schwenkbar. Es kann in einer vorteilhaften
Ausfuhrungsform zusatzlich vorgesehen sein, dass ein
Arm der Wippe zum voribergehenden Fixieren des L6-
sehebels beispielsweise an einer Wischerplatte einrast-
bar ist, wahrend der andere Arm des Losehebels zum
Lésen der Einrastung dient.

[0016] In einer ganz besonders vorteilhaften Ausfiih-
rungsform der klappbaren Wischerplatte ist der erste
Plattenfliigel inklusive der von ihm getragenen Lésevor-
richtungsteile genauso schwer ausgebildet, wie der zwei-
te Plattenfliigel inklusive der von diesem getragenen L6-
sevorrichtungsteile.

[0017] Diese Ausfiihrungsform hat den ganz beson-
deren Vorteil, dass diese Wischerplatte besonders gut
in einer Wischtuchtrocknungsvorrichtung verwendet
werden kann, die das Wischtuch nach dem Prinzip der
Trockenschleuder durch Rotation ausschleudert; da kei-
ne Unwucht auftritt.

[0018] Die erfindungsgemafe klappbare Wischerplat-
te kann beispielsweise Bestandteil eines Reinigungsge-
rats mit einem Stiel und/oder oder einem Handgriff sein.
[0019] Ineinervorteilhaften Ausfliihrungsform des Rei-
nigungsgeréates sind die Wischerplatte und der Stiel ge-
lenkig miteinander verbunden. Die gelenkige Verbindung
kann beispielsweise als Kardanverbindung und/oder als
kardanische Verbindung ausgebildet sein.

[0020] In einer besonders vorteilhaften Ausfihrungs-
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form ist die gelenkige Verbindung - wieder lésbar - arre-
tierbar. Diese Ausfuihrungsform ist besonders vorteilhaft,
zur Verwendung des Reinigungsgerats mit einer schleu-
dernden Trockenvorrichtung, da hierbei durch eine arre-
tierte Verbindung die Gefahr eines unkontrollierten
Schlenkerns oder Ausschlagens wahrend des Aus-
schleudervorgangs vermieden ist. Zur - wieder I6sbaren
- Arretierung der gelenkigen Verbindung kann eine Ar-
retierungsrastvorrichtung vorgesehen sein. Diese weist
in einer vorteilhaften Ausfihrungsform einen Rastvor-
sprung, insbesondere eine Rastnase, auf. Vorteilhafter-
weise kann die Arretierungsrastvorrichtung eine Feder-
einrichtung aufweisen, durch die der Rastvorsprung Fe-
derkraft beaufschlagt ist. Ganz besonders kostengtinstig
und effizient arbeitend ist ein Reinigungsgeréat, bei dem
die Arretierungsrastvorrichtung und/oder der Rastvor-
sprung und/oder die Federeinrichtung einstiickig mit ei-
nem Gelenkteil der gelenkigen Verbindung von Wischer-
platte und Stiel hergestellt ist.

[0021] Inder Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
schematisch dargestellt und wird anhand der Figuren
nachfolgend beschrieben, wobei gleich wirkende Ele-
mente mit denselben Bezugszeichen versehen sind. Da-
bei zeigen:

Fig.1 eine erfindungsgeméRe klappbare Wischer-
platte im zusammengeklappten Zustand von
der Seite,

Fig. 2 die erfindungsgemafie klappbare Wischerplat-
te in einer Schnittdarstellung,

Fig. 3  die erfindungsgemalfie klappbare Wischerplat-
te in einer Perspektivansicht,

Fig. 4 die erfindungsgemafe klappbare Wischerplat-
te in einer Schnittdarstellung,

Fig. 5 die erfindungsgemalie klappbare Wischerplat-
te in einer weiteren Perspektivdarstellung,

Fig. 6 eine Detailansicht einer erfindungsgemafien
klappbaren Wischerplatte in der verrasteten
Stellung (Arbeitsstellung) und

Fig. 7  die erfindungsgemafie klappbare Wischerplat-
te nach dem Ldsen der Verrastung.

[0022] Figur 1 zeigteine klappbare Wischerplatte 1 mit

einem ersten Plattenfligel 3, der um eine erste Achse 5
drehbar gelagert ist. Die klappbare Wischerplatte 1 weist
einen zweiten Plattenfligel 7 auf, der um eine - von der
ersten Achse verschiedene - zweite Achse 9 drehbar ge-
lagert ist. Der erste Plattenfligel 3 weist ein erstes Rast-
mittel 11, das als erste Rastnase 13 ausgebildet ist, auf.
Mit dem ersten Rastmittel 11 ist der erste Plattenfligel 3
mit der zweiten Achse 5 - wieder |6sbar- verrastbar. Der
zweite Plattenfliigel 7 weist ein zweites Rastmittel 15,
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das als zweite Rastnase 17 ausgefiihrt ist, auf. Mit dem
zweiten Rastmittel 15 ist der zweite Plattenfligel 7 mit
der ersten Achse 5 - wieder |8sbar- verrastbar. Die erste
Achse 5 und die zweite Achse 9 sind gemeinsam an ei-
nem Halteelement 19 angeordnet. Die klappbare Wi-
scherplatte 1 weist eine Aufnahme 21 fur einen Stiel auf,
die gelenkig mit dem Halteelement 19 verbunden ist. Die
gelenkige Verbindung ist als kardanische Verbindung 23
ausgebildet. Der erste Plattenfliigel 3 weist einen Lése-
hebel 25, der als FuBpedal 27 ausgebildet ist, auf. Der
Lésehebel 25 ist als Wippe ausgebildet (in dieser Dar-
stellung nicht erkennbar) und istin der gezeigten Stellung
der klappbaren Wischerplatte voribergehend mit Hilfe
einer dritten Rastvorrichtung 51 festgelegt. Die Funkti-
onsweise des Losehebels 25 ist in den Figuren 6 und 7
dargestellt.

[0023] Figur 2 zeigt die erfindungsgemalie klappbare
Wischerplatte in einer Schnittdarstellung, deren Schnitt-
linie die in Figur 1 mit A bezeichnetist. Es ist zu erkennen,
dass die klappbare Wischerplatte neben der ersten Rast-
nase 13 und eine weitere Rastnase 31 aufweist. Analog
weist der zweite Plattenfliigel neben der zweiten Rast-
nase 17 eine weitere zweite Rastnase 29 auf. Die weitere
erste Rastnase 31 dienst ebenfalls zur Verrastung des
ersten Plattenfliigels mit der zweiten Achse. Die weitere
zweite Rastnase 29 dient analog zur Verrastung des
zweiten Plattenfliigels 7 mit der ersten Achse 5.

[0024] Figur 3 zeigt die erfindungsgemalRe klappbare
Wischerplatte in einer Perspektivdarstellung. Es ist deut-
lich die kardanische Verbindung 23 zwischen dem Hal-
teelement 19 und der Stielaufnahme 21 erkennbar. Der
erste Plattenfligel 3 und der zweite Plattenfliigel 7 wei-
sen Osen 33 zum Befestigen eines Wischtuchs auf.
[0025] In Figur 4 ist die erfindungsgeméalRe klappbare
Wischerplatte im L&angsschnitt dargestellt. Besonders
gut lasst sich hier der Aufbau des Halteelements 19 er-
kennen, dass die erste Achse 5 und die zweite Achse 9
halt, um die der erste Plattenfliigel 3 und der zweite Plat-
tenfliigel 7 drehbar gelagert sind. Sehr deutlich ist auch
die kardanische Verbindung 23 dargestellt, die mit einem
Arretierungsrastmittel 35 voriibergehend - wieder l6sbar
-in einer Mittelstellung fixierbar ist. Das Arretierungsrast-
mittel 35 weist eine erste Federnase 37, die in eine erste
Kerbe 39 eingreift, auf. Dariiber hinaus weist das Arre-
tierungsrastmittel 35 eine weitere Federnase 41, die in
eine weitere Kerbe 43 eingreift, auf. Die erste Federnase
37 ist einstuckig mit der Stielaufnahme 21 hergestellt.
Die zweite Federnase 41 ist einstiickig mit dem Halte-
element 19 hergestellt.

[0026] Figur 5 zeigt die erfindungsgemalRe klappbare
Wischerplatte in einer Perspektivdarstellung analog zu
Figur 3 von der anderen Seite.

[0027] Figur 6 zeigt einen Detailausschnitt einer erfin-
dungsgemafen klappbaren Wischerplatte mit einem
Halteelement 19, das eine erste Achse 5 und eine zweite
Achse 9 tragt. Um die erste Achse 5 ist ein erster Plat-
tenfliigel 3 drehbar gelagert. Der erste Plattenfliigel 3
weist ein erstes Rastmittel 11, das eine Federnase 13
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beinhaltet auf. In dem gezeigten verrasteten Zustand ist
die Federnase 13 des ersten Plattenfliigels 3 mit der
zweiten Achse 9 - wieder I6sbar - verrastbar. Der zweite
Plattenfliigel 7, der um die zweite Achse 9 drehbar ge-
lagert ist, driickt mit seiner Stirnflache 45 gegen die erste
Rastnase 13 und unterstitzt dadurch den Verrastungs-
zustand. Zum Lésen der Rastverbindung ist ein Losehe-
bel 25, der ein FuRpedal 27 umfasst, vorgesehen. Der
Losehebel 25 ist als Wippe ausgebildet und um die Dreh-
achse 47 drehbar angeordnet. Das Ful3pedal 27 ist durch
den ersten Wippenarm 49 gebildet. Der erste Wippenarm
49 weist eine dritte Rastvorrichtung 51 auf. Die dritte
Rastvorrichtung 51 beinhaltet eine Rastvorrichtungsna-
se 53, mit der der L6sehebel in der Lésestellung - wieder
I6sbar - fixiert werden kann. Die Rastvorrichtungsnase
53 ist derart ausgebildet, dass sie bei heruntergedriick-
tem Lésehebel 25 hinter dem Rand des Ausschnitts der
ersten Wischerplatte 3 einrastet, in dem die Wippe an-
geordnetist. Beim Lésevorgang - das bedeutet beim Her-
unterdriicken des ersten Wippenarms 49 - wird der zwei-
te Wippenarm 55 gegen das Halteelement 19 ge-
schwenkt, hierdurch wird die Verrastung der Wischer-
platten aufgehebelt.

[0028] In Figur 7 ist die erfindungsgemafe Klappbare
Wischerplatte kurz nach dem Ldsen der Verrastung ge-
zeigt. Es ist deutlich zu erkennen, dass durch die vor-
Ubergehende Fixierung des Losehebels 25 keine Gefahr
besteht, dass die Wischerplatte von selbst wieder in den
Verrastungszustand fallt. Vielmehr muss hierzu der Be-
nutzer das Halteelement 19, beispielsweise mit Hilfe ei-
nes Stiels, nach unten - gegen den Fuf3boden - driicken,
wodurch dann die Arretierungsverrastung des Losehe-
bels 25 automatisch wieder getrennt wird.

[0029] Die Erfindung wurde in Bezug auf eine beson-
dere Ausfihrungsform beschrieben. Es ist jedoch selbst-
verstandlich, dass Anderungen und Abwandlungen
durchgefihrt werden kénnen, ohne dabei den Schutzbe-
reich der nachstehenden Anspriiche zu verlassen.

Bezugszeichenliste:

[0030]

1 klappbare Wischerplatte
3 erster Plattenfligel

5 erste Achse

7 zweiter Plattenfligel

9 zweite Achse

11  erstes Rastmittel

13 erste Rastnase

15 zweites Rastmittel

17  zweite Rastnase

19 Halteelement

21 Aufnahme

23  kardanische Verbindung
25  Losehebel

27  FuBpedal

29 zweite Rasthase
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31 erste Rastnase

33 Osen

35  Arretierungsrastmittel
37 erste Federnase

39 erste Kerbe

41  zweite Federnase

43  weitere Kerbe

45  Stirnflache

47  Drehachse

49  erste Wippenarm

51  dritte Rastvorrichtung
53 Rastvorrichtungsnase
55  zweiter Wippenarm
Patentanspriiche

1. Klappbare Wischerplatte mit einem ersten Platten-

fligel, der um eine erste Achse dreh- und/oder
schwenkbar ist, und mit einem zweiten Plattenfliigel,
der um eine - von der ersten Achse verschiedene -
zweite Achse dreh- und/oder schwenkbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Plattenfli-
gel zumindest ein erstes Rastmittel aufweist, mit
dem der erste Plattenfliigel mit der zweiten Achse -
wieder l6sbar - verrastbar ist.

Klappbare Wischerplatte nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass ein die erste Achse
und die zweite Achse an einem gemeinsamen Hal-
teelement angeordnet sind.

Klappbare Wischerplatte nach einem der Anspriiche
1oder2,dadurch gekennzeichnet, dass der zwei-
te Plattenfligel ein zweites Rastmittel aufweist, mit
dem der zweite Plattenfligel mit der ersten Achse
verrastbar ist.

Klappbare Wischerplatte nach einem der Anspriiche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Rastmittel zumindest eine erste Rastnase aufweist.

Klappbare Wischerplatte nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der zweite Plattenfliigel die
erste Rastnase im Verrastungszustand gegen die
zweite Achse drickt.

Klappbare Wischerplatte nach einem der Anspriiche
1bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite
Rastmittel zumindest eine zweite Rastnase auf-
weist.

Klappbare Wischerplatte nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Plattenfligel die
zweite Rastnase im Verrastungszustand gegen die
erste Achse druckt.

Klappbare Wischerplatte nach einem der Anspriiche
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10.

11.

12.

13.

14.

1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Rastmittel im verrasteten Zustand der Wischerplatte
die zweite Achse zumindest teilweise umgreift.

Klappbare Wischerplatte nach einem der Anspriiche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite
Rastmittel im verrasteten Zustand der Wischerplatte
die erste Achse zumindest teilweise umgreift.

Klappbare Wischerplatte nach einem der Anspriiche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass eine - bei-
spielsweise ein Ful3pedal beinhaltende - Losevor-
richtung zum Lésen der Verrastung des ersten Plat-
tenfliigels und/oder zum L&sen des zweiten Platten-
fligels vorgesehen ist.

Klappbare Wischerplatte nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lésevorrichtung
an und/oder in einem Plattenfligel angeordnet ist.

Klappbare Wischerplatte nach einem der Anspriiche
12 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass der L6-
sehebel in der Losestellung voriibergehend fixierbar
ist.

Reinigungsgerat mit einem Stiel und einer klappba-
ren Wischerplatte nach einem der Anspriiche 1 bis
12.

Reinigungssystem mit einer - vorzugsweise schleu-
dernden - Trockenvorrichtung und mit einer klapp-
baren Wischerplatte nach einem der Anspriiche 1
bis 12. und/oder mit einem Reinigungsgeréat nach
Anspruch 13.



EP 1764 025 A1




EP 1764 025 A1

21

31 ' 13
' 17
29

|




EP 1764 025 A1




EP 1764 025 A1




EP 1764 025 A1




EP 1764 025 A1

11



~

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1764 025 A1

Patentamt

0’) Europdisches £\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 06 01 7320

11. September 2003 (2003-09-11)
* das ganze Dokument *

Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 295 19 320 Ul (CERVELLIN SERGIO [IT]) 1-11,13, INV.
25. Januar 1996 (1996-01-25) 14 A47113/258
A 12
* Seite 2 - Seite 3; Abbildungen 1,3 *
D,A |DE 37 45 013 C2 (VERMOP SALMON GMBH [DE]) |1
25. Juli 1996 (1996-07-25)
* das ganze Dokument *
D,A |[EP 0 451 443 A (EWU AG [CH]) 1
16. Oktober 1991 (1991-10-16)
* das ganze Dokument *
D,A |[US 2003/167589 Al (DINGERT UWE [DE] ET AL)|1

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47L
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 7. Februar 2007 0zsoy, Sevda

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

12



EPO FORM P0461

EP 1764 025 Al

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 01 7320

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

07-02-2007
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 29519320 ul 25-01-1996 CH 691566 A5 31-08-2001
IT VE950003 Ul 26-07-1996
DE 3745013 C2 25-07-1996  KEINE
EP 0451443 A 16-10-1991 DE 4011713 Al 17-10-1991
us 5218734 A 15-06-1993
US 2003167589 Al 11-09-2003 AU 2003206805 Al 22-09-2003
CA 2478404 Al 18-09-2003
CN 1638684 A 13-07-2005
DE 10210569 Al 25-09-2003
WO 03075737 A2 18-09-2003
EP 1482829 A2 08-12-2004

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



EP 1764 025 Al
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

. DE 3745013 C2 [0002] DE 4011713 Al [0004]
. DE 10210569 Al [0002]

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

